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Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Jahresbericht der Gewerbeaufsicht 2017 
wartet mit einigen Veränderungen auf: 

Neu ist, dass es den bericht nur noch in elekt-
ronischer form geben wird. Der bericht wird so 
über das internet für jeden verfügbar.

Neu ist auch, dass wir den umfang zur besseren 
Lesbarkeit deutlich reduziert haben. Dennoch 
werden wir auch weiterhin einen Überblick über 
die arbeit der Gewerbeaufsicht im jeweiligen be-
richtsjahr geben.

so haben wir uns im Jahr 2017 besonders mit 
dem thema „sonnenexponierte arbeit im bau-
gewerbe“ beschäftigt, um die arbeitssicherheit 
zu verbessern und die aufmerksamkeit auf die 
Notwendigkeit  und bedeutung des uV-schutzes 
zu richten.

Ulrike Höfken 
ministerin für umwelt, energie,  
ernährung und forsten 

Sabine Bätzing-Lichtenthäler 
ministerin für soziales, arbeit, 
Gesundheit und Demografie

unsere programmarbeit im bereich der Überprü-
fung der sozialvorschriften im straßenverkehr 
hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig abnahmen 
von Lenk- und ruhezeiten im Verkehrsgewerbe 
sind, um den straßenverkehr noch sicherer zu 
gestalten.

unser Dank gilt allen, die als partnerinnen und 
partner in organisationen, betrieben und behör-
den die arbeit der Gewerbeaufsicht unterstützt 
haben.  Ganz besonderer Dank gilt den mitar-
beiterinnen und mitarbeitern der Gewerbeauf-
sicht, die den arbeits-, umwelt-, und Verbrau-
cherschutz in den mittelpunkt ihres beruflichen 
schaffens stellen.
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schNeLLÜbersicht – Kurz NachGeschaut 1)

regionalstellen der Gewerbeaufsicht 5

Gewerbeaufsichtsbeamte mit Überwachungsaufgaben 1492)

staatliche Gewerbeärzte 4

betriebe 213.800

beschäftigte 1.550.000

 - davon jugendliche beschäftigte 37.3000

meldepflichtige arbeitsunfälle 42.610

 - davon tödliche arbeitsunfälle 25

betriebsrevisionen 18.640

beanstandungen 18.090

Überprüfte produkte 728

begutachtete Krankheiten 2.021

Getroffene entscheidungen 27.610

zugelassene LKw 33.8403)

 - davon omnibusse 2.9553)

Verwender radioaktiver stoffe 350

röntgeneinrichtungen 3.830

mit Dosimeter überwachte personen 17.570

radioaktivitätsmessstationen bei Kernkraftwerken, davon 1144)

 - messstationen zur umgebungsüberwachung 1

 - einkomponentenmessstationen  
  (Gamma-ortsdosisleistung)

31

Genehmigungsbedürftige anlagen 
nach dem bundes-immissionsschutzgesetz

 
5.484

störfallrelevante betriebsbereiche 138

anlagen nach dem Gentechnikgesetz 204

1) Die angaben sind teilweise gerundet.
2) in dieser zahl sind die teilzeitkräfte enthalten.
3) angaben des bundesamtes für Güterverkehr (baG) in Köln. fahrzeuge im sinne des artikels 2 der richtlinie (rL) 2006/22/eG.
4) Davon werden 30 in zusammenarbeit mit baden-württemberg, 16 gemeinsam mit hessen und 36 mit dem bundesamt für strahlenschutz 

(bfs) abgerufen.



aGeNDa 2017
zur arbeit Der Gewerbeaufsicht 2017
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den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gewerbeaufsicht obliegen vielfältige aufgaben. dazu 
gehören tägliche Routinearbeiten, wie die erstellung von öffentlich-rechtlichen Zulassungen, die 
abgabe von fachtechnischen Stellungnahmen an andere dienststellen, die durchführung von 
Betriebsbesichtigungen im Rahmen von Genehmigungsverfahren, anlassbezogenen oder gesetzlich 
vorgeschriebenen Revisionen, die Bearbeitung von Petitionen, nachbarschaftsbeschwerden oder 
Beschwerden von arbeitnehmerinnen und arbeitnehmern. Hinzu kommen die Beratung und 
Information von arbeitgeberinnen und arbeitgebern, arbeitnehmerinnen und arbeitnehmern 
sowie von Privatpersonen, die Mitwirkung in Fachausschüssen und die Bearbeitung von 
Berichtspflichten an die europäische Union.

das Berichtsjahr 2017 wartete mit einer Reihe interessanter Fragestellungen auf, die sich entweder 
anlassbezogen oder im Rahmen der selbst gesteckten Ziele in der Programmarbeit stellten. Mit 
diesem Bericht stellen wir einige ausgewählte Themen vor: 

mit 387 fällen wurde die berufskrankheit „plat-
tenepithelkarzinome oder multiple aktinische 
Keratosen der haut durch natürliche uV-strah-
lung“ (Nr. 5103 berufskrankheitenverordnung, 
bKV) 2016 erstmals die meistanerkannte be-
rufskrankheit in rheinland-pfalz. bei winzern 
und Landwirten sowie im baugewerbe tritt sie 
am häufigsten auf. Die erkrankung wird mit einer 
Latenz von vielen Jahren bis Jahrzehnten nach 
der ursächlichen uV-strahlung diagnostiziert, so 
dass die heutigen Krankheitsfälle ihren ursprung 
zum teil weit in der Vergangenheit haben. 

zur Vorbeugung der Krankheit gibt es eine rei-
he von maßnahmen zum schutz vor uV-strah-
lung, die im sinne des arbeitsschutzgesetzes 
während der beruflichen tätigkeit mit intensiver 
uV-strahlung umzusetzen sind. im rahmen ei-
nes projektes wurden inspektionen auf anzeige-
pflichtigen baustellen mit sonnen-exponierten 
beschäftigten durch Gewerbeärzte und Gewer-
beaufsicht unter besonderer berücksichtigung 
des uV-schutzes durchgeführt. Die maßnah-
men zum uV-schutz konnten überprüft und 
die firmen und ihre beschäftigten vor ort zum 
thema beraten werden.im ergebnis wurden auf 
sieben zum teil größeren baustellen 31 firmen 
überprüft. 

soNNeNexpoNierte arbeiteN im bauGewerbe

Das spektrum reichte vom international aktiven 
baukonzern bis zum Kleinunternehmen mit 2 be-
schäftigten. inspiziert wurden überwiegend bau-
stellen im hochbau, daneben auch straßen- und 
Kanalbaustellen. 

Dabei wurde festgestellt, dass von den 31 firmen 
nur neun technische sonnenschutzmaßnahmen 
wie sonnensegel oder uV-absorbierende fenster 
in baumaschinen vorweisen konnten. bei 22 fir-
men trugen die beschäftigten der uV-strahlung 
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angemessene Kleidung wie lange hosen, lange 
oberteile, helm oder andere Kopfbedeckun-
gen. spezielle sonnenschutzkleidung, helm mit 
schirm, Nacken-/ohrenschutz, sonnenschutz-
brillen, war nur bei fünf firmen anzutreffen. eini-
ge arbeiter waren sogar mit freiem oberkörper 
tätig. bei 20 firmen hatten die mitarbeiter son-
nenschutzcreme aufgetragen, nur bei elf firmen 
wurde die creme vom unternehmen gestellt, die 
anderen beschäftigten hatten sie sich privat be-
sorgt. eine unterweisung zum uV-schutz war in 
lediglich elf firmen durchgeführt worden.

zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der 
uV-schutz auf baustellen trotz reichlichem und 
qualitativ gutem informationsmaterial der be-
rufsgenossenschaft bau nur unzureichend vor-
handen ist und von vielen unternehmen nicht 
zur Verfügung gestellt wird. beim jetzigen sach-
stand sind auch in zukunft viele berufskrankhei-
ten der Nr. 5103 bKV zu erwarten.

erweiteruNG Des softwareproGramms isGa um eiN 

GeNtechNiKmoDuL

Nach der einführung des neuen informationssys-
tems der Gewerbeaufsicht muss dieses system 
um ein Gentechnikmodul erweitert werden. 

Die erarbeitung einer erweiterten Datenbank 
und eine automatische Datenübertragung 
an die Datenbank des bVL wurden in angriff 
genommen.

Neues mutterschutzGesetz 

im Vorfeld des in-Kraft-tretens des neuen mut-
terschutzgesetzes am 01.01.2018 brachten sich 
die mitarbeiterinnen und mitarbeiter der sGD 
süd in die arbeit zur erstellung umfangreicher, 
länderübergreifender arbeitshilfen ein. ein neuer 
internetauftritt wurde erarbeitet, informations-
flyer und pressemitteilungen erstellt. Die formu-
lare für anzeige- bzw. erlaubnisverfahren wur-
den neu gestaltet, die behördeninterne software 
aktualisiert.
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befassuNG mit Der NatioNaLeN umsetzuNG  

Der seVeso iii-richtLiNie 

ende 2016 und anfang 2017 wurden ein artikel-
Gesetz und eine artikelverordnung zur umset-
zung der seveso iii-richtlinie veröffentlicht, die 
unter anderem in den bereichen bundes-immis-
sionsschutzgesetz (bimschG) und störfallverord-
nung Neuregelungen bedingen, unter anderem 
erweiterte Verwaltungsverfahren und insbeson-
dere Öffentlichkeitsbeteiligungen. 

im Vorfeld wurde eine informationsveranstal-
tung für firmen durchgeführt. 

Die umsetzung der richtlinie in den betrieben 
wird seitdem überprüft.

strahLeNschutzrechtLiche aNforDeruNGeN aufGruND Der 

eiNfÜhruNG eiNes GreNzwertes fÜr uraN iN triNKwasser

Das schwermetall uran, als natürlicher bestand-
teil der erdkruste, lässt sich in unterschiedlichen 
anteilen in Gesteinen, im boden, im wasser 
und in der Luft nachweisen. fließt Quell- oder 
Grundwasser durch uranhaltiges Gestein, nimmt 
es wasserlösliche Verbindungen des schwerme-
talls auf. abhängig von der Konzentration des 
toxischen stoffes im boden kann das trinkwas-
ser bis über 100 µg uran pro Liter enthalten. Da 
uran, abgesehen von seinen radioaktiven eigen-
schaften, auch sehr giftig für den menschen ist, 
gilt seit 2011 gemäß der deutschen trinkwasser-
verordnung ein Grenzwert von 10 µg uran pro 
Liter.

in regionen mit erhöhtem urangehalt im trink-
wasser, dies ist in rheinland-pfalz insbesondere 
die region bad Kreuznach, muss die urankon-
zentration bei der trinkwasseraufbereitung re-
duziert werden. um das toxische und radioakti-
ve schwermetall aus dem wasser zu entfer-nen, 
werden in den wasserwerken ionenaustauscher 
eingesetzt, mit denen der urangehalt auf einen 
bruchteil des 

Grenzwertes der trinkwasserverordnung ge-
senkt werden kann. im Laufe mehrerer Jahre hat 
sich das uran in den ionenaustauschern so stark 
angereichert, dass die ionenaustauscher-harze 

gesättigt sind und ausgetauscht werden müssen. 
in ersten wasserwerken ist der austausch der 
harze mittlerweile erfolgt, in den Übrigen steht 
dies demnächst an. 

Die im trinkwasser vor der aufbereitung vor-
handenen urankonzentrationen sind aus strah-
lenschutzrechtlicher sicht unbedenklich. in den 
ionenaustauschern kommt es aber zu einer auf-
konzentration des radioaktiven urans. aufgrund 
der stark angestiegenen radioaktivität müssen 
beim umgang mit den harzen die strahlen-
schutzrechtlichen anforderungen beachtet und 
eine entsprechende entsorgung sichergestellt 
werden. 

Der umgang mit uran als natürlich vorkom-
mendem, radioaktivem stoff bedarf keiner Ge-
nehmigung nach der strahlenschutzverordnung. 
um arbeits- und umweltschutzmaßnahmen 
festlegen zu können, war es deshalb erforder-
lich, gegenüber den betreibern der wasserwerke 
anordnungen zu erlassen. in den anordnungen 
wurde festgelegt, dass eine entsorgung der io-
nenaustauscher-harze erst erfolgen darf, wenn 
die aufsichtsbehörde die schriftliche feststellung 
getroffen hat, dass die materialien mit der vor-
gesehenen beseitigung oder Verwertung nicht 
mehr der strahlenschutzrechtlichen Überwa-
chung unterliegen.



10 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

anträge auf entlassung von uranbelasteten io-
nenaustauscherharzen sind in diesem Jahr ver-
mehrt bei der zuständigen regionalstelle der Ge-
werbeaufsicht eingegangen. 

in abstimmung mit dem umweltministerium 
wurde eingehend geprüft, ob die von den be-
treibern der wasserwerke vorgesehen wege der 
beseitigung oder Verwertung zulässig sind. in 

einem fall konnte die regeneration der harze 
zugelassen werden, ansonsten erfolgt eine ord-
nungsgemäße entsorgung in einer dafür zuge-
lassen Verbrennungsanlage. Durch die Vorgabe 
von strahlenschutzmaßnahmen beim umgang 
und durch die Überwachung der entsorgung der 
ionenaustauscher-harze wird der schutz der ar-
beitnehmer sowie der bevölkerung vor unnötiger 
strahlenexposition sichergestellt.

fLÜssiGGasaustritte bei behäLterresteNtLeeruNGeN

am 4.4.2016 kam es während der entleerung 
eines flüssiggasbehälters durch einen flüssig-
gashändler zu einem austritt von rund 3000 
kg flüssiggas (beinahe-störfall/meldepflichti-
ges ereignis). hierfür waren folgende Gründe 
ausschlaggebend:

 ■ unsachgemäßer anschluss eines flüssig-
gasschlauchs (hin zur fackel) mittels einer 
Klemmschelle (statt Klemmbacken)

 ■ anschluss des schlauches an den entwässe-
rungsstutzen, der nicht in die Not-aus-Kette 
eingebunden war,

 ■ fehlendes rohrbruchventil am entwäs-se-
rungsstutzen (abweichung plan – ausfüh-
rung),

 ■ kein Konzept/keine Verfahrensanweisung zur 
sicherung dieses Vorgangs,

 ■ Keine „abnahmeprüfung“ der Verbindungen 
zur fackel durch Verantwortliche der betrei-
berfirma.

um diesen Vorgang auch bei anderen flüssig-
gaslagern zu hinterfragen, wurden sicherheits-
berichte gesichtet und Vor-ort-inspektionen 
durchgeführt. Die aussagen in den sicherheits-
berichten zu den Gefährdungen waren in der 
regel „störungsbezogen“ (z. b. undichtigkeit an 
armaturen und pumpen), jedoch nicht auf ab-
läufe ausgerichtet (z. b. Gefahren bei restentlee-
rung). Nur in einem sicherheitsbericht wurde auf 
eine Verfahrensanweisung für den Vorgang der 

restentleerung verwiesen und es wurden Ver-
antwortlichkeiten aufgezeigt. 

Die inspektionen vor ort ergaben, dass in den 
meisten fällen der Vorgang der restentleerung 
gesichert ist, da die fackel direkt an die füllstel-
le und nicht an den entwässerungsstutzen, dem 
tiefsten punkt des tanks, angeschlossen wird 
und somit über redundante magnetventile i. V. 
m. Not-aus gesichert ist. Die restentleerung 



11 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

wird dabei vom anlagenpersonal selbst durch-
führt oder zumindest überwacht. auch war zum 
zeitpunkt der inspektionen der oben beschriebe-
ne beinahe-unfall durch den flüssiggasverband 
bereits kommuniziert worden und die mitglieder 
des Verbandes hatten diesbezüglich ihr betriebs-
eigenes Vorgehen überprüft und für den Vorgang 
der restentleerung sicherheitskonzepte erstellt. 

Nur in einem fall war das sicherheitskonzept ru-
dimentär. hier wurde dem betreiber aufgegeben, 
dieses zu überarbeiten. 

Die prüfung der sicherung der behälterrestent-
leerung erfolgt noch bis ende des Jahres im rah-
men der programmarbeit.

sicherheit VoN KiNDerzimmer- uND stecKDoseNLeuchteN

beNzoL iN werKstätteN 

in der zeit zwischen Juni und oktober 2017 wur-
de bei der regionalstelle Gewerbeaufsicht trier 
das projekt‚ sicherheit von Kinderzimmer- und 
steckdosenleuchten durchgeführt. anhand ei-
ner checkliste wurden 22 händler, insbesondere 
sonderpostenmärkte, Discounter und waren-
häuser, aufgesucht. Dabei wurden 55 Kinder- 
bzw. steckdosenleuchten überprüft.

im ergebnis wurde festgestellt, dass die Leuch-
ten nicht immer nach dem produkt-sicher-
heitsgesetz (prodsG) ordnungsgemäß gekenn-
zeichnet waren. hersteller-anschriften waren 
bei drei produkten nicht ordnungsgemäß. 

bedienungsanleitungen, sicherheits- und 
warnhinweise waren aber bei allen produkten 
deutschsprachig und verständlich beigefügt. 
hinsichtlich der geringfügigen mängel wurden 
die händler bzw. die hersteller über die Kenn-
zeichnungspflicht nach dem prodsG informiert. 
außerdem wurden drei proben entnommen und 
der Geräteuntersuchungsstelle des Landesamtes 
für umwelt zur sicherheitstechnischen und for-
mellen prüfung zugesandt. 

außer formellen fehlern wurden hierbei keine 
technischen mängel festgestellt.

Der krebserzeugende Gefahrstoff benzol wird 
nach wie vor dem motorenbenzin zur Verbesse-
rung der Laufeigenschaften von ottomotoren 
zugesetzt. im berichtsjahr überprüfte die Gewer-
beaufsicht bei der struktur- und Genehmigungs-
direktion süd (sGD sÜD) zweiradbetriebe, Gar-
ten- und forstgerätewerkstätten und nahm dort 
proben. in überprüften Verkaufsräumen wurde 
eine relativ hohe benzolkonzentration gemessen.

Das bewusstsein für die Gefahren im umgang 
mit einem krebserzeugenden stoff ist gering. Der 
einsatz von geeigneter persönlicher schutzaus-
rüstung ist in der regel unzureichend. Die Über-
prüfungen zeigten, dass es im umgang mit ben-
zol in motorenbenzin einen erheblichen bedarf 
an beratung gibt.
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chromat iN zemeNthaLtiGeN proDuKteN

im rahmen der programmarbeit stand im be-
richtsjahr aus dem bereich der chemi-kalien-
rechtlichen marktüberwachung die Überprüfung 
der richtigen Kennzeichnung zementhaltiger pro-
dukte entsprechend des eintrags 47 Nr. 2 des 
anhangs 17 reach (registration, evaluation, au-
thorisation and restriction of chemicals / eG Nr. 
1907/2006) im pflichtenheft der Gewerbeauf-
sicht der struktur- und Genehmigungsdirektion 
Koblenz. 

zur Vermeidung hautschädigender wirkungen ist 
eine Grenze von 0,0002% chrom-Vi in zement 
einzuhalten. aus diesem Grund werden reduk-
tionsmittel verwendet, um chrom-Vi-oxid auf 
das nicht hautschädigende chrom-iii-oxid zu 
reduzieren. Diese reduktionsmittel verbrauchen 
sich jedoch im Laufe der zeit, da das chemische 
Gleichgewicht zwischen chrom-Vi und chrom-
iii ständig zuungunsten des chrom-Vi verscho-
ben wird, sodass nur für eine gewisse zeit die 
einhaltung des o. a. Grenzwertes sichergestellt 
ist.

anhand einer im Vorfeld der Überprüfungen er-
arbeiteten checkliste wurden in acht baumärk-
ten stichprobenartig 22 zemente hinsichtlich 
ihrer beschriftung untersucht. im ergebnis wa-
ren die zementhaltigen produkte richtig gekenn-
zeichnet. Die Kennzeichnung war sichtbar, leser-
lich und nicht abwischbar. 

außerdem war auf allen produkten angegeben, 
unter welchen bedingungen und wie lange sie 
gelagert werden können. 

ein leichter mangel bestand aber darin, dass die 
abpackdaten nicht immer gut leserlich waren. 
zwei zementhaltige produkte, deren haltbarkeit 
nicht mehr gegeben war, mussten vom Verkäufer 
unmittelbar aus dem Verkauf entfernt werden. 

aus den gesammelten erfahrungen war zu ent-
nehmen, dass vielen Verkäufern nicht klar war, 
dass auch zemente eine haltbarkeit haben.

stoffe iN isoLatioNeN VoN NetzaNschLussLeituNGeN 

im rahmen der chemikalienrechtlichen markt-
überwachung wurde geprüft, ob sowohl artikel 
33 der reach-Verordnung als auch bestimmte 
einträge des anhangs xiV eingehalten werden. 
hauptsächlich in bau- und elektrofachmärkten 

wurde auf bestimmte weichmacher analysiert. 
Lediglich in zwei produkten wurden Grenzwert-
überschreitungen festgestellt, die jedoch keinen 
mangel darstellten und somit nicht zu einem 
Verbot führten.
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GefahrstoffexpositioN beim ÖffNeN VoN beGasteN coNtaiNerN 

VermietuNG VoN proDuKteN 

bei diesem projekt wurde die exposition der be-
schäftigten beim Öffnen von begasten contai-
nern ermittelt. in den überprüften unternehmen 
wurde die einhaltung und somit sicherstellung 
des Gesundheitschutzes nach der technischen 

regel für Gefahrstoffe, trGs 512 begasungen, 
formal überprüft und begleitend messungen 
durch das Lfu durchgeführt. es konnten keine 
begasten container und somit keine Verstöße 
festgestellt werden.

werkzeuge, baumaschinen oder pedelecs kön-
nen nicht nur gekauft, sondern auch gemietet 
werden. auch die maschinen-Verleiher müssen 
regeln einhalten und Gebrauchsanweisungen 
oder Konformitätserklärungen mitliefern. pro-
dukte müssen nach jedem Verleih geprüft wer-
den. alle überprüften maschinen machten einen 
guten, gewarteten eindruck. bei ca. der hälfte 
der maschinen fehlten allerdings prüfnachweise 
und Gebrauchsanleitungen. Konformitätsnach-
weise wurden nie ausgehändigt.

bauboom – arbeitssicherheit 

auf bausteLLeN 

in rheinland-pfalz sind ca. 121.800 arbeitskräfte 
in ca. 1400 baubetrieben beschäftigt. Die bau-
wirtschaft boomt. 

Die Qualität des arbeitsschutzes auf baustellen 
reicht von sehr gut bis sehr schlecht. zeit- und 
Leistungsdruck führen häufig zur Vernachlässi-
gung des arbeitsschutzes. häufig müssen vor 
ort anordnungen nach dem arbeitsschutzge-
setz erlassen werden, wenn z. b. beschäftigte 
auf den baustellen nicht gegen absturzgefah-
ren geschützt sind oder zeitweise die gesam-
te bautätigkeit im Gefahrenbereich eingestellt 
werden. Verstärkt wird bei schweren Verstößen 
zusätzlich ein ordnungswidrigkeitenverfahren 
eingeleitet.
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GDa-arbeitsproGramm psyche 

Das arbeitsprogramm „schutz und stärkung der 
Gesundheit bei arbeitsbedingten psychischen 
belastungen“, kurz „arbeitsprogramm psyche“, 
hat zum ziel, die betrieblichen akteurinnen 
und akteure umfassend zu diesem thema zu 
informieren und zu qualifizieren, um eine flä-
chendeckende umsetzung von maßnahmen zur 
menschengerechten Gestaltung der arbeit zu er-
reichen und Gesundheitsrisiken durch psychische 

belastungen zu vermeiden. hierzu wurden von 
speziell geschulten Gewerbeaufsichtspersonen 
im zeitraum vom 01.01.2015 bis 31.12.2017 na-
hezu 250 entsprechende betriebsbegehungen 
durchgeführt. 

es fanden zudem insgesamt sieben zweitägige 
schulungen statt, davon vier nach dem Grundla-
genmodul und drei nach dem aufbaumodul der 
GDa.

JuGeNDarbeitsschutz

Nach festlegung des Landesausschusses Jugend-
arbeitsschutz wird im rahmen der programm-
arbeit jedes Jahr in einer branche die einhaltung 
der Vorschriften des Jugendarbeitsschutzes 
überprüft. 

Die Überprüfung startet in der regel mit beginn 
des ausbildungsjahres ab september des be-
richtsjahres. im Jahr 2017 wurde die einhaltung 
der entsprechenden Vorschriften in chemischen 
und medizinischen Laboren, sowie im friseurge-
werbe überprüft. 

arbeitszeitGesetz, techNischer umweLtschutz

im bereich des arbeitszeitgesetzes und des tech-
nischen arbeitsschutzes erfolgten Überprüfun-
gen des arbeitsschutzes in den bereichen:

 ■ paketzusteller,
 ■ Lokomotivführer im Güterverkehr, 
 ■ rückfahrsicherungen an fahrzeugen, 
 ■ GDa-arbeitsprogramme muskel und skelet-

terkrankungen (mse) und 
 ■ psychische belastungen am arbeitsplatz 

(psyche). 

Die GDa-projekte werden im Jahr 2018 weiter-
geführt und abgeschlossen.

im rahmen der programmarbeiten in bezug 
auf den „technischen arbeitsschutz“ waren als 
schwerpunkte rückfahrsicherungen an fahrzeu-
gen, sowie die Überprüfung der einhaltung der 
Vorschriften gemäß dem medizinprodukterecht 
bzgl. dem betreiben und inverkehrbringen akti-
ver medizinprodukte vorgesehen.



15 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

soziaLVorschrifteN im strasseNVerKehr

Großspeditionen und Reisebusse

wie in jedem berichtsjahr wurden im rahmen 
der Überprüfung der einhaltung von sozial-
vorschriften im straßenverkehr ausgewählte 
Großspeditionen und reisebus-unternehmen 
überprüft. 

Die arbeit der fahrerinnen und fahrer in Groß-
speditionen am steuer eines LKw ist aufgrund 
der besonderen berufsspezifischen belastungen 
mit einer großen Verantwortung und hohen an-
forderungen an die individuelle Leistungsfähig-
keit verbunden. zunehmendes Verkehrsaufkom-
men, termindruck, ein gestiegener wettbewerb 
zwischen den einzelnen unternehmen, häufig 
wechselnde einsatzbereiche und wirtschaftliche 
erfor-dernisse führen oft zu einer unregelmäßi-
gen Verteilung der arbeitszeiten. hinzu kommen 
unvorhergesehene zwischenfälle wie staus, un-
fälle und wetterextreme. 

in 2017 wurde insoweit der bereich ausgewählter 
Großspeditionen sowie reisebusunternehmen 
überprüft.

Die programmarbeit diente der Überprüfung der 
einhaltung der sozialvorschriften, z. b. bezüglich 
der Lenk- oder ruhezeiten, und dem aufzeigen 
und der beseitigung festgestellter mängel im be-
reich der untersuchten unternehmen. 

Großspeditionen

im rahmen der schwerpunktaktion 2017 kont-
rollierte die rheinland-pfälzische Gewerbeauf-
sicht 17 speditionen, denen 678 fahrzeuge zur 
Verfügung standen. es erfolgte die Überprüfung 
der arbeitszeitnachweise von insgesamt 835 
fahrerinnen und fahrern in sieben betrieben di-
rekt und in zehn fällen. sieben betriebe gehör-
ten einem arbeitgeberverband an.
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zum zeitpunkt der Überprüfung verfügten 56 
über analoge und 624 fahrzeuge über digita-
le Kontrollgeräte. in neun speditionen wurde in 
762 fällen die fahrerkarte nicht bzw. nicht ord-
nungsgemäß benutzt.

in allen betrieben waren insgesamt 825 bean-
standungen hinsichtlich der Überschreitung der 
täglichen Lenkzeiten festzustellen. Die fahrerin-
nen und fahrer in zwei betrieben überschritten 
die höchst-grenzen der wöchentlichen Lenkzei-
ten in 89 fällen. Die Nichteinhaltung der Ge-
samtlenkzeiten innerhalb von zwei aufeinander 
folgenden wochen führte in sieben betrieben zu 
203 beanstandungen.

eine nicht ausreichende unterbrechung der täg-
lichen Lenkzeiten war in vier speditionen in 219 
fällen zu bemängeln. 

in allen überprüften betrieben unterbrachen die 
fahrerinnen und fahrer die täglichen Lenkzeiten 
in 1117 fällen nicht rechtzeitig.

ebenso wurden in jedem überprüften betrieb die 
täglichen ruhezeiten nicht eingehalten. Dabei 
wurden 1198 Verstöße festgestellt. 

Die wöchentlichen ruhezeiten innerhalb von 
zwei aufeinander folgenden wochen wurden 
in zwölf speditionen insgesamt 470 mal nicht 
beachtet.

auf Grund der Nichteinhaltung der täglichen ar-
beitszeiten kam es in acht speditionen zu 807 
beanstandungen. in fünf speditionen hielten die 
fahrerinnen und fahrer die höchstzulässigen wö-
chentlichen arbeitszeiten in 93 fällen nicht ein. 

in einem betrieb wurde bei einer wöchent-lichen 
arbeitszeit von 60 innerhalb eines zeitraumes 
von vier Kalendermonaten oder 16 wochen der 
wochendurchschnitt von 48 stunden in zwei 
fällen nicht eingehalten. 

Die fahrerinnen und fahrer hielten in acht be-
trieben in 300 fällen die ruhepausen nicht ein.

Reisebusunternehmen

bei der schwerpunktaktion 2017 kontrollierte 
die rheinland-pfälzische Gewerbeaufsicht insge-
samt 18 reisebusunternehmen. 

in den 18 betrieben, denen insgesamt 235 fahr-
zeuge zur Verfügung standen, erfolgte die Über-
prüfung der arbeitszeitnachweise von insgesamt 
313 fahrerinnen und fahrern in elf betrieben di-
rekt und in sieben betrieben durch die anforde-
rung der arbeitszeitnachweise. sechs betriebe 
waren mitglied in einem arbeitgeberverband.

zum zeitpunkt der Überprüfung verfügten 91 
fahrzeuge über analoge und 144 fahrzeuge über 
digitale Kontrollgeräte.

in zwei betrieben bewahrten insgesamt fünf fah-
rer die schaublätter nicht ordnungsgemäß auf. in 
neun betrieben verstießen insgesamt 58 fahrer 
in 346 fällen gegen die ordnungsgemäße be-
nutzung der Kontrollgeräte und der fahrerkarte 
und in vier betrieben wurden in 22 fällen die Da-
ten nicht ordnungsgemäß heruntergeladen bzw. 
gespeichert. 

Die täglichen Lenkzeiten wurden in acht fuhrun-
ternehmen nicht eingehalten.

hierbei kam es in sieben betrieben in 14 fällen 
zu Überschreitungen um weniger als eine stunde, 
in drei betrieben viermal um ein bis zwei stun-
den und in einem unternehmen in einem fall 
um mehr als vier stunden.

Die wöchentlichen Lenkzeiten und Gesamtle-
nkzeiten innerhalb von zwei aufeinanderfol-
genden wochen wurden in allen unternehmen 
eingehalten.

eine nicht ausreichende unterbrechung der täg-
lichen Lenkzeiten war in vier betrieben in 18 
fällen um weniger als 15 minuten und in zwei 
betrieben zweimal um 15 bis 30 minuten zu 
bemängeln.

in insgesamt elf betrieben wurde die tägliche 
Lenkzeit nicht rechtzeitig unterbrochen. Die 
Überschreitung betrug in sieben betrieben 
in 22 fällen weniger als 30 minuten. in sechs 
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betrieben in zehn fällen zwischen 30 und 60 mi-
nuten, in sieben unternehmen in neun fällen ein 
bis zwei stunden, in einem unternehmen zwei 
mal zwei bis drei stunden und in vier betrieben 
um mehr als drei stunden in fünf fällen.

in zwölf reisebusunternehmen stellte die Ge-
werbeaufsicht Verstöße hinsichtlich der ein-
haltung der täglichen ruhezeiten fest. eine un-
terschreitung der gesetzlich vor-geschriebenen 
täglichen ruhezeiten fand 21 mal in zehn betrie-
ben um weniger als eine stunde, in neun unter-
nehmen 23 mal um ein bis zwei stunden, in acht 
betrieben in 20 fällen um zwei bis vier stunden 
und in fünf fuhrunternehmen in sechs fällen um 
mehr als vier stunden keine beachtung.

Die wöchentlichen ruhezeiten innerhalb von 
zwei aufeinanderfolgenden wochen wurden in 
zehn der 18 überprüften unternehmen nicht ein-
gehalten. in einem betrieb wurde die wöchent-
liche ruhezeit in einem fall um weniger als eine 
stunde, in zwei unternehmen zwei mal um zwei 
bis vier stunden, in jeweils sieben betrieben elf 
mal um vier bis acht stunden und elf mal um 
mehr als acht stunden unterschritten.

bei den arbeitszeiten wurde lediglich in ei-
nem fall bei Nachtarbeit die zulässige tägli-
che arbeitszeit von zehn stunden nicht beach-
tet. ansonsten gab es hier keinen anlass zu 
beanstandungen.

Zusammenfassung

bei den reisebusunternehmen lagen bei lediglich 
zwei der in die Überprüfung einbezogenen be-
triebe keine Verstöße vor. 

bei den Großspeditionen lag der schwer-punkt 
der mängel bei der Nichteinhaltung der Lenk- 
und ruhezeiten, insbesondere der Nichteinhal-
tung der täglichen Lenk- und ruhezeiten und der 
nicht rechtzeitigen unterbrechung der täglichen 
Lenkzeiten.

Dieses ergebnis zeigt, dass auch weiterhin regel-
mäßig schwerpunktaktionen im bereich der so-
zialvorschriften im straßenverkehr durchgeführt 
werden sollten, da für die erreichung des ziels, 
der förderung der Verkehrssicherheit und der 
Verbesserungen der arbeitsbedingungen der be-
schäftigten, die einhaltung der fahrpersonalvor-
schriften unerlässlich ist.
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aNhäNGe
statistische aNGabeN 2017
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persoNaL Gewerbeaufsicht uND 
GewerbeärztLicher DieNst* (anhang 1)

  weiblich männlich Gesamt

beschäftigte insgesamt**

1 höherer Dienst  14,4 55,5 69,9

Gehobener Dienst 25,1 98,0 123,1

mittlerer Dienst 41,3 66,9 108,2

summe 1 80,8 220,4 301,2

aufsichtsbeamtinnen-/beamte***

2 höherer Dienst 7,0 26,0 33,0

Gehobener Dienst 14,7 63,5 78,2

mittlerer Dienst 12,1 49,7 61,8

summe 2 33,8 139,2 173,0

aufsichtsbeamtinnen-/beamte mit arbeitsschutzaufgaben****

3 höherer Dienst 2,0 4,7 6,7

Gehobener Dienst 5,4 20,3 25,7

mittlerer Dienst 9,2 29,7 38,9

summe 3 16,6 54,7 71,3

aufsichtsbeamtinnen-/beamte in ausbildung

4 höherer Dienst 0,0 0,0 0,0

Gehobener Dienst 1,0 1,0 2,0

mittlerer Dienst 0,0 0,0 0,0

summe 4 1,0 1,0 2,0

Gewerbeärztinnen-/ärzte

5 höherer Dienst 0,0 4,0 4,0

Gehobener Dienst 0,0 0,0 0,0

mittlerer Dienst 0,0 0,0 0,0

summe 5 0,0 4,0 4,0

* hier ist das zum stichtag tatsächlich verfügbare personal angegeben. Nicht besetzte stellen sowie gesperrte stellen 
sind nicht berücksichtigt.

** beschäftigte insgesamt: alle beschäftigten in den für den arbeitsschutz zuständigen (z. b. ministerien, den struk-
tur- und Genehmigungsdirektionen) sowie dem Landesamt für umwelt, einschließlich Leitungs-, Verwaltungs-, 
service- und büropersonal, welche dem Geschäftsbereich der Gewerbeaufsicht zugeordnet sind (ggf. in zeitanteilen 
geschätzt).

*** aufsichtsbeamtinnen-/beamte (ab) sind - unabhängig von ihrem beschäftigungsstatus als angestellte oder beamte 
- diejenigen mitarbeiterinnen und mitarbeiter der abteilungen Gewerbeaufsicht der struktur-und Genehmigungsdi-
rektionen Nord und süd, denen die befugnis zum hoheitlichen handeln (u. a. anordnungsbefugnis) erteilt worden ist 
und die zum Vollzug der den arbeitsschutzbehörden insgesamt übertragenen aufgaben (Gruppen a, b und c gemäß 
ziffer 2.4.4 der LV 1) eingesetzt werden.

****aufsichtsbeamtinnen-/beamte mit arbeitsschutzaufgaben sind - unabhängig von ihrem beschäftigungsstatus als 
angestellte oder beamte - diejenigen mitarbeiterinnen und mitarbeiter der abteilungen Gewerbeaufsicht der struk-
tur- und Genehmigungsdirektionen Nord und süd, denen die befugnis zum hoheitlichen handeln (u. a. anordnungs-
befugnis) erteilt worden ist und die zum Vollzug der arbeitsschutzaufgaben (Gruppe a gemäß der LV 1) eingesetzt 
werden – ggf. in zeitanteilen geschätzt).
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betriebsstätteN uND beschäftiGte  
iN rheiNLaND-pfaLz* (anhang 2)

betriebs- 
stätten

beschäftigte

Jugendliche erwachsene summe

männl. weibl. summe männl. weibl. summe

Größenklasse 1 2 3 4 5 6 7 8

1 Großbetriebsstätten
(500 und mehr beschäftigte)

198 3.258 1.332 4.590 162.549 89.776 252.325 256.915

2 mittelbetriebsstätten
(20 bis 499 beschäftigte)

11.341 7.645 5.173 12.818 431.011 264.997 696.008 708.826

3 Kleinbetriebsstätten
(1 bis 19 beschäftigte)

181.321 11.401 8.493 19.894 330.777 233.733 564.510 584.404

summe 1 bis 3 192.860 22.304 14.998 37.302 924.337 588.506 1.512.843 1.550.145

4 ohne beschäftigte 20.948

insgesamt 213.808 22.304 14.998 37.302 924.337 588.506 1.512.843 1.550.145

* straffung der statistiken ab Jahresbericht 2012.
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DieNstGeschäfte iN betriebsstätteN (anhang 3.1 Teil a)
Sc

hl
üs

se
l

Leitbranche1) erfasste betriebsstätten 2) aufgesuchte betriebsstätten Dienstgeschäfte in den 
betriebsstätten

G
rö

ße
 1

G
rö

ße
 2

G
rö

ße
 3

Su
m

m
e

G
rö

ße
 1
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G
rö

ße
 2

G
rö

ße
 3

Su
m

m
e

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

01 chemische betriebe 20 335 762 1.117 16 104 42 162 420 225 83 728

02 metallverarbeitung 7 569 2.995 3.571 5 104 75 184 9 201 123 333

03 bau, steine und erden 9 1.255 20.837 22.101 3 156 319 478 5 286 485 776

04 entsorgung, recycling 1 169 1.596 1.766 1 30 56 87 13 57 100 170

05 hochschulen, 
Gesundheitswesen

39 1.430 13.468 14.937 30 157 260 447 124 240 343 707

06 Leder, textil 2 124 1.160 1.286 0 13 11 24 0 20 20 40

07 elektrotechnik 2 136 659 797 1 24 12 37 2 40 17 59

08 holzbe- und -verarbeitung 3 233 3.587 3.823 2 38 70 110 7 84 119 210

09 metallerzeugung 4 32 49 85 2 17 3 22 6 31 3 40

10 fahrzeugbau 8 66 252 326 8 24 7 39 58 39 11 108

11 Kraftfahrzeugreparatur, 
-handel, tankstellen

1 192 6.714 6.907 1 37 180 218 2 67 282 351

12 Nahrungs- und 
Genussmittel

11 381 11.249 11.641 7 80 217 304 15 159 455 629

13 handel 9 1.724 46.493 48.226 3 365 1.116 1.484 5 699 1.592 2.296

14 Kredit- und 
Versicherungsgewerbe

4 412 6.701 7.117 0 14 50 64 0 21 79 100

15 Datenverarbeitung, 
fernmeldedienste

3 155 2.278 2.436 0 9 2 11 0 16 2 18

16 Gaststätten, beherbergung 0 358 21.575 21.933 0 29 225 254 0 52 322 374

17 Dienstleistungen 17 938 19.356 20.311 7 55 145 207 18 82 219 319

18 Verwaltung 13 817 4.394 5.224 2 70 90 162 3 218 178 399

19 herstellung von zellstoff, 
papier und pappe

0 78 130 208 0 19 3 22 0 42 5 47

20 Verkehr 20 801 8.470 9.291 3 101 92 196 10 177 131 318

21 Verlagsgewerbe, 
Druckgewerbe

3 185 1.304 1.492 0 13 13 26 0 19 16 35

22 Versorgung 4 146 1.162 1.312 1 13 35 49 2 29 64 95

23 feinmechanik 1 78 1.152 1.231 1 15 14 30 3 26 19 48

24 maschinenbau 17 727 4.966 5.710 15 103 169 287 41 168 275 484

Summe 198 11.341 181.309 192.848 108 1.590 3.206 4.904 743 2.998 4.943 8.684

1) Größe 1 = 500 u. mehr beschäftigte, Größe 2 = 20 bis 499 beschäftigte, Größe 3 = 1 bis 19 beschäftigte. 
Dienstgeschäfte in betriebsstätten ohne beschäftigte sind in diesem anhang nicht berücksichtigt.

2) sofern sie nicht nach anhang 3.2 unter „sonstige Dienstgeschäfte im außendienst“ erfasst wurden.
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13 14 15 16 17 18

01 chemische betriebe 1.193 3 51 947 3 0

02 metallverarbeitung 545 1 11 447 1 0

03 bau, steine und erden 814 17 6 1.095 9 2

04 entsorgung, recycling 180 8 0 151 0 2

05 hochschulen, 
Gesundheitswesen

889 5 5 1.334 0 1

06 Leder, textil 42 1 2 37 1 0

07 elektrotechnik 86 2 0 89 0 0

08 holzbe- und 
-verarbeitung

201 7 10 999 1 1

09 metallerzeugung 46 1 1 36 0 0

10 fahrzeugbau 99 3 13 276 1 0

11 Kraftfahrzeugreparatur, 
-handel, tankstellen

524 5 2 624 4 1

12 Nahrungs- und 
Genussmittel

552 57 22 598 2 2

13 handel 2.387 153 39 2.134 20 3

14 Kredit- und 
Versicherungsgewerbe

79 1 3 98 0 0

15 Datenverarbeitung, 
fernmeldedienste

24 0 0 33 0 0

16 Gaststätten, 
beherbergung

447 2 5 669 4 2

17 Dienstleistungen 381 6 6 380 5 0

18 Verwaltung 176 7 4 203 2 0

19 herstellung von zellstoff, 
papier und pappe

29 0 1 32 3 2

20 Verkehr 416 8 7 816 0 7

21 Verlagsgewerbe, 
Druckgewerbe

36 0 0 45 0 0

22 Versorgung 86 7 0 42 1 0

23 feinmechanik 57 0 2 23 0 0

24 maschinenbau 669 10 12 629 0 1

 Summe 9.958 304 202 11.737 57 24

DieNstGeschäfte iN betriebsstätteN (anhang 3.1 Teil B)
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art der arbeitsstelle
bzw. anlage

1 2 3 4 5 6 7

1 baustellen 3.497 7.426 2 68 5.506 186 152

2 Überwachungsbedürftige
anlagen

75 77 0 0 25 19 0

3 anlagen nach dem bundes-
immissionsschutzgesetz

117 71 16 3 15 3 0

4 Lager explosionsgefährli-
cher stoffe

12 7 0 0 3 0 0

5 märkte und Volksfeste 
(fliegende bauten ambulan-
ter handel)

49 84 0 0 83 4 0

6 ausstellungsstände 6 6 0 0 11 0 0

7 straßenfahrzeuge 43 41 1 0 159 1 1

8 schienenfahrzeuge 0 0 0 0 0 0 0

9 wasserfahrzeuge 0 0 0 0 0 0 0

10 heimarbeitsstätten 50 49 8 0 9 48 0

11 private haushalte 
(ohne beschäftigte)

185 75 37 7 39 12 0

12 Übrige 1.635 1.348 40 9 706 76 4

insgesamt 5.669 9.184 104 87 6.556 349 157

sonstige Dienstgeschäfte im 
außendienst *)

1.875

*)  sofern sie nicht in betriebsstätten nach anhang 3.1 oder in den positionen 1 bis 12 dieses anhangs durchgeführt wurden.

DieNstGeschäfte ausserhaLb VoN betriebsstätteN 
(anhang 3.2)
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proDuKtorieNtierte DarsteLLuNG Der tätiGKeiteN 
(anhang 4 Teil a)

anzahl der tätigkeiten beratung/
information

Überwachung/prävention

beratung/Vorträge/
Vorlesungen/ 

Öffentlichkeitsar-
beit/publikationen/ 

informationen

besichtigun-
gen/inspekti-

onen

messungen/
probenahmen/

analysen/ärztliche 
untersuchungen

untersuchung 
von unfällen 
und berufs-
krankheiten

pos Dabei berührte sachgebiete 1 2 3 4

0.1 allgemeines 

summe position 0.1 1.380 0 0 0

1 technischer arbeitsschutz, unfallverhütung und Gesundheitsschutz

1.1 arbeitsschutzorganisation 760 3.277 0 56

1.2 arbeitsplätze, arbeitsstätten, ergonomie 1.273 4.800 7 87

1.3 arbeitsmittel, medizinprodukte 450 3.428 3 92

1.4 Überwachungsbedürftige anlagen 211 699 0 4

1.5 Gefahrstoffe 492 1.539 8 13

1.6 explosionsgefährliche stoffe 276 430 12 0

1.7 biologische arbeitsstoffe 54 106 3 2

1.8 Gentechnisch veränderte organismen 9 37 5 0

1.9 strahlenschutz 202 164 9 0

1.10 beförderung gefährlicher Güter 29 49 0 0

1.11 psychische belastungen 126 354 1 3

summe position 1 3.882 14.883 48 257

2 technischer arbeits- und Verbraucherschutz

2.1 Geräte- und produktsicherheit 246 453 120 5

2.2 inverkehrbringen gefährl. stoffe/zubereitungen 48 85 1 1

2.3 medizinprodukte 21 51 0 0

summe position 2 315 589 121 6

3 sozialer arbeitsschutz

3.1 arbeitszeit 312 531 0 1

3.2 sozialvorschriften im straßenverkehr 11 93 0 0

3.3 Kinder- und Jugendarbeitsschutz 93 165 0 0

3.4 mutterschutz 153 266 0 0

3.5 heimarbeitsschutz 70 77 0 0

summe position 3 639 1.132 0 1

4 arbeitsmedizin

summe position 4 635 177 144 2

5 immissionsschutz

5.1 bei genehmigungsbedürftigen anlagen 527 547 58 12

5.2 bei nicht genehmigungsbedürftigen anlagen 984 1.662 209 13

summe position 5 1.511 2.209 267 25

6 bauleitplanung

summe position 6 178 567 0 0

7 sonstiger umweltschutz

summe position 7 188 297 0 0

summe position 0.1 bis 4 6.851 17.720 313 266

summe position 0.1 bis 7 8.728 20.793 580 291
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anzahl der tätigkeiten Überwachung/prävention entschei dungen ahndungen &
zwangs- 

maßnahmen

stellungnah-
men/Gut-

achten (auch 
berufskrank-

heiten)

revisions-
schreiben 

als 
Gesamt-
summe

anzahl 
bean-
stan-

dungen

Genehmig./erlaubn./
zulassungen/

ermächtig./ausnah./
anfragen/anzeigen/
mängelmeldungen

anordnungen/
zwangsmel-
dungen/Ver-

warn./bußgeld/ 
strafanzeigen

pos Dabei berührte sachgebiete 5 6 7 8 9

0.1 allgemeines 

summe position 0.1 0 1.113 0 155 4

1 technischer arbeitsschutz, unfallverhütung und Gesundheitsschutz

1.1 arbeitsschutzorganisation 9 7 3.164 1.395 19

1.2 arbeitsplätze, arbeitsstätten, ergonomie 5.417 75 5.179 643 138

1.3 arbeitsmittel, medizinprodukte 0 10 3.462 11 2

1.4 Überwachungsbedürftige anlagen 6 9 418 465 0

1.5 Gefahrstoffe 19 11 1.158 1.478 27

1.6 explosionsgefährliche stoffe 10 3 180 1.826 0

1.7 biologische arbeitsstoffe 0 0 87 10 0

1.8 Gentechnisch veränderte organismen 1 1 50 175 1

1.9 strahlenschutz 15 0 352 4.149 5

1.10 beförderung gefährlicher Güter 1 2 28 16 0

1.11 psychische belastungen 0 39 665 12 0

summe position 1 5.478 157 14.743 10.180 192

2 technischer arbeits- und Verbraucherschutz

2.1 Geräte- und produktsicherheit 39 13 257 719 2

2.2 inverkehrbringen gefährl. stoffe/zuber. 3 11 83 277 2

2.3 medizinprodukte 1 0 59 88 0

summe position 2 43 24 399 1.084 4

3 sozialer arbeitsschutz

3.1 arbeitszeit 16 29 1.509 1.289 80

3.2 sozialvorschriften im straßenverkehr 0 0 191 487 1.216

3.3 Kinder- und Jugendarbeitsschutz 0 2 22 59 1

3.4 mutterschutz 4 10 70 12.837 0

3.5 heimarbeitsschutz 1 0 0 79 1

summe position 3 21 41 1.792 14.751 1.298

4 arbeitsmedizin

summe position 4 2.662 0 0 41 0

5 immissionsschutz

5.1 bei genehmigungsbedürftigen anlagen 333 13 394 738 44

5.2 bei nicht genehmigungsbed. anlagen 39 12 665 609 2

summe position 5 372 25 1.059 1.347 46

6 bauleitplanung

summe position 6 1.079 0 0 4 0

7 sonstiger umweltschutz

summe position 7 32 3 95 45 0

summe position 0.1 bis 4 8.204 1.335 16.934 26.211 1.498

summe position 0.1 bis 7 9.687 1.363 18.088 27.607 1.544

proDuKtorieNtierte DarsteLLuNG Der tätiGKeiteN 
(anhang 4 Teil B)
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marKtÜberwachuNG Nach Dem 
proDuKtsicherheitsGesetz (anhang 5)

reaktive 
marktüberwa-
chung wurde 
veranlasst 
durch
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anzahl 336 0 31 121 7 7 2 1 3 5 7 0 520

Kon  
trollen

überprüfte 
produkte

risikoeinstufung* anhö-
rungen

ergriffene maßnahmen
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Überprüfung 
bei:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

hersteller/
bevollmäch-
tigter

37 11 0 5 2 1 1 0 0 9 0 0 0 0 0

einführer 146 39 0 7 8 7 9 9 10 11 10 0 1 12 0

händler 838 347 55 22 7 8 1 2 11 34 0 0 1 0 8

aussteller 4 2 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0

private/
gewerbliche 
betreiber/
sonstige

1028 329 6 71 29 11 14 9 14 43 8 0 1 19 4

insgesamt 2053 728 61 106 46 27 25 20 35 98 18 0 3 31 12

* risikoeinstufung nach der handlungsanleitung für die ausführung der marktüberwachung.
 Je produkt zählt nur die höchste risikostufe.
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beGutachtete berufsKraNKheiteN (anhang 6)

beGutachtuNG VoN berufsKraNKheiteN  
VoN 2007 bis 2017* (anhang 7)

Nr. berufskrankheiten begutachtet als 
berufsbedingt 

festgestellt

1 2

1 Durch chemische einwirkung verursachte Krankheiten 169 14

2 Durch physikalische einwirkung verursachte Krankheiten 668 263

3 Durch infektionserreger oder parasiten verursachte Krankheiten sowie 
tropenkrankheiten

66 39

4 erkrankungen der atemwege und der Lungen, des rippen- und des 
bauchfells

575 132

5 hautkrankheiten 501 360

6 Krankheiten sonstiger ursachen 0 0

7 entscheidungen nach § 9 abs. 2 sGb Vii* 42 1

Gesamtzahl 2.021 809

* § 9 abs. 2 sGb Vii: Die unfallversicherungsträger haben eine Krankheit, die nicht in der rechtsverordnung bezeichnet ist oder 
bei der die dort bestimmten Voraussetzungen nicht vorliegen, wie eine berufskrankheit als Versicherungsfall anzuerkennen, 
sofern im zeitpunkt der entscheidung nach neuen erkenntnissen der medizinischen wissenschaft die Voraussetzungen für 
eine bezeichnung nach absatz 1 satz 2 erfüllt sind.

2017 2.021

2016 2.191

2015 1.721

2014 1.682

2013 1.624

2012 1.829

2011 1.856

2010 1.931

2009 1.745

2008 1.801

2007 1.878

▲
0

▲
2000

▲
3000

▲
4000

*  begutachtung durch den staatlichen Gewerbearzt, eingrenzung auf fallbetrachtung im zuständigskeitsbereich der  
arbeitsschutzbehörden ab Jahresbericht 2013.

▲
1000



28 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

1990 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Meldepflichtige arbeitsunfälle 

Gewerbliche wirtschaft 75.700 37.445 40.013 39.570 36.688 36.619 34.870 34.114 37.012

 davon in der bauwirtschaft 20.985 5.950 5.789 5.641 5.381 5.554 5.125 5.091 5.283

Landwirtschaft 14.744 3.838 3.755 3.851 3.705 4.290 4.521 3.194 2.991

Öffentliche Verwaltung 5.153 3.237 4.720 3.130 3.054 3.053 3.188 3.097 2.610

Summe 95.597 44.520 48.488 46.551 43.447 43.962 42.579 40.405 42.613

Tödliche arbeitsunfälle

Gewerbliche wirtschaft 69 27 27 25 34 16 22 18 15

 davon in der bauwirtschaft 18 5 6 1 6 5 6 5 0

Landwirtschaft 26 16 12 12 13 8 17 11 7

Öffentliche Verwaltung 2 2 3 1 4 4 0 6 3

Summe 97 45 42 38 51 28 39 35 25

*  in der gewerblichen wirtschaft 1), Landwirtschaft 2) und den öffentlichen Verwaltungen und betrieben 3) in rheinland-pfalz.
  Nachtrag der Daten aus 2016. Die Daten für 2017 werden im Jahresbericht 2018 ausgewiesen.

1)  1990–2006: hauptverband der gewerblichen berrufsgenossenschaften; seit 2007: Deutsche Gesetzliche unfallversicherung.
2)  1990–2008: bundesverband der landwirtschaftlichen berufsgenossenschaften; seit 2009: spitzenverband der landwirtschaftlichen  

sozialversicherung.
3)  1990–2008: unfallkasse rheinland-pfalz; seit 2009: Deutsche Gesetzliche unfallversicherung.

arbeitsuNfäLLe* (anhang 8)
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KoNtroLLeN fahrpersoNaLrechtLicher 
VorschrifteN (anhang 9.1 und 9.2)

anhang 9.1: anzahl der Kontrollen (rL 2006/22/eG)

1 mindestens durchzuführende Kontrollen der fahrtage (arbeitstage)
(3 % der Gesamtzahl der fahrtage)*

243.641

2 Durchgeführte Kontrollen der fahrtage (arbeitstage) in den betrieben** 365.636

*  zahl der fahrtage je fahrer x Gesamtzahl der unter die Vo (eG) Nr. 561/2006 fallenden fahrzeuge.
** zusätzlich werden straßenkontrollen durch die polizei und das bundesamt für Güterverkehr (baG) durchgeführt. 

anhang 9.2: bei Kontrollen auf dem betriebsgelände festgestellte zuwiderhandlungen und 
ahndungen (r – gegen Vo (eG) Nr. 561/2006, D – gegen rL 2006/22/eG)

Kontrollen personen- 
verkehr

Güter- 
verkehr

Überprüfte fahrer 525 2.628

Überprüfte arbeitstage 37.962 327.589

artikel zuwiderhandlung personen- 
verkehr

Güter- 
verkehr

r 6 Lenkzeit: (tägliche, wöchentliche, zweiwöchentliche) 63 757

r 6 fehlende aufzeichnungen zu anderen arbeits- und/oder 
bereitschaftszeiten

57 0

r 7 fahrtunterbrechungen (Lenkzeit über 4,5 stunden ohne 
unterbrechung oder mit zu kurzer unterbrechung)

82 2.173

r 8 ruhezeiten (tägliche, wöchentliche) 19 2.126

r 10 
und 26

Lenkzeitenunterlagen: (einjährige aufbewahrungsfrist, 
schaublätter für die vorausgehenden 28 tage)

0 0

D 
anhang i

Kontrollgerät: (fehlerhafte funktion, missbrauch oder 
manipulation des Kontrollgeräts)

0 5

ahndungen

Verwarnungen mit Verwarnungsgeld 18 153

bußgeldbescheid (ohne rücksicht auf rechtskraft) 73 1.033



30 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

Nr. wirtschaftsbereich G2) davon e V3) summe

1 wärmeerzeugung, bergbau und energie 36 33 1.534 1.603

2 steine und erden, Glas, Keramik, baustoffe 32 24 332 388

3 stahl, eisen und sonstige metalle einschl. Verarbeitung 51 47 28 126

4 chemische erzeugnisse, arzneimittel, mineralölraffination und 
weiterverarbeitung

272 269 32 573

5 oberflächenbehandlung mit organischen stoffen, herstellung 
von bahnen förmigen materialien aus Kunststoffen, sonstige 
Verarbeitung von harzen und Kunststoffen

25 21 82 128

6 holz, zellstoff 16 16 3 35

7 Nahrungs-, Genuss- und futtermittel, landwirtschaftliche 
erzeugnisse

33 33 78 144

8 Verwertung und beseitigung von abfällen und sonstige stoffe 311 281 1.014 1.606

9 Lagerung, be- und entladen von stoffen und Gemischen 100 0 309 409

10 sonstige anlagen 8 1 463 472

summe 884 725 3.875 5.484

1)  Vierte Verordnung zur Durchführung des bundes-immissionsschutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige anlagen –  
4. bimschV) vom 2. mai 2013 (bGbl. i s. 973, 3756).

2)  Genehmigungsverfahren gemäß § 10 bimschG (mit Öffentlichkeitsbeteiligung).
3)  Vereinfachtes Verfahren gemäß § 19 bimschG (ohne Öffentlichkeitsbeteiligung).

anmerkung:
Bei den aufgeführten 4.169 anlagen verteilt sich die Zuständigkeit wie folgt: 

Gewerbeaufsicht 3.138 anlagen

wasser-/abfallwirtschaft 1.031 anlagen

GeNehmiGuNGspfLichtiGe aNLaGeN Nach Dem 
aNhaNG zur 4. bimschV1 (anhang 10)



31 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

stÖrfaLLreLeVaNte betriebsbereiche Der obereN 
KLasse (erweiterte pfLichteN) Nach tätiGKeiteN 
(Nace-coDe) uND aufsichtsbereicheN (anhang 11.1)

Nace-
code

Nace-text Ko io tr mz Nw summe

08.11 Gewinnung von Naturwerksteinen und Natursteinen, 
Kalk- und Gipsstein, Kreide und schiefer

1 1

19.20 mineralölverarbeitung 1 1

20.12 herstellung von farbstoffen und pigmenten 2 2

20.13 herstellung von sonstigen anorganischen Grundstoffen 1 1

20.14 herstellung von sonstigen organischen chemikalien 2 3 5

20.42 herstellung von Körperpflegemitteln 1 1

20.51 herstellung von pyrotechnischen erzeugnissen 1 1

20.59 herstellung von sonstigen chemischen erzeugnissen 3 2 5

21.20 herstellung von pharmazeutischen erzeugnissen 1 1

23.19 herstellung von sonstigem Glas 1 1

23.51 herstellung von zement 1 1

24.43 erzeugung von blei, zink und zinn 1 1

25.99 herstellung von metallwaren 1 1

29.32 herstellung von sonstigem zubehör für Kraftwagen 1 1

38.21 behandlung und beseitigung nicht gefährlicher abfälle 1 1

38.22 behandlung und beseitigung gefährlicher abfälle 1 1

46.11 Großhandel mit Getreide 1 1

46.21 Großhandel mit Getreide 1 1

46.71 Großhandel mit mineralölerzeugnissen 5 1 1 1 5 13

46.75 Großhandel mit chemischen erzeugnissen 1 1

47.99 einzelhandel vom Lager mit brennstoffen 1 1

50.40 Güterbeförderung in der binnenschifffahrt 1 1

52.10 Lagerei 3 1 4

52.29 spedition 1 3 4

10 2 3 11 25 51



32 Jahresbericht der Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz 2017

Nace-
code

Nace-text Ko io tr mz Nw summe

01.49 sonstige tierhaltung 1 1

10.81 herstellung von zucker 1 1

11.05 herstellung von bier 1 1

11.06 herstellung von malz 1 1

20.11 herstellung von industriegasen 1 1 2

20.13 herstellung von sonstigen anorganischen Grundstoffen 2 1 3

20.59 herstellung von sonstigen chemischen erzeugnissen 4 8 12

22.21 herstellung von platten, folien, schläuchen und profilen 
aus Kunststoffen

1

22.29 herstellung von sonstigen Kunststoffwaren 2 1 3

25.11 herstellung von metallkonstruktionen 1 1

25.40 herstellung von waffen und munition 1 1

25.61 oberflächenveredelung und wärmebehandlung 1 1 2

25.99 herstellung von metallwaren 1 1

32.99 herstellung von sonstigen erzeugnissen 1 1

35.11 elektrizitätserzeugung ohne fremdbezug zur Verteilung 2 2 12 4 20

35.21 Gaserzeugung ohne fremdbezug zur Verteilung 2 2 4

35.22 Gasverteilung durch rohrleitungen 1 1

38.21 behandlung und beseitigung nicht gefährlicher abfälle 1

46.21 Großhandel mit Getreide 1 1

46.46 Großhandel mit pharmazeutischen, medizinischen und 
orthopädischen erzeugnissen

1 1

46.71 Großhandel mit mineralölerzeugnissen 2 2 2 6

46.75 Großhandel mit chemischen erzeugnissen 8 3 11

49.41 Güterbeförderung im straßenverkehr 1 1

52.10 Lagerei 3 3

53.20 sonstige expressdienste 1 1

81.29 Desinfektion und schädlingsbekämpfung 1 1

81.30 Garten- und Landschaftsbau 1 1

93.11 betrieb von sportanlagen 4 4

26 8 21 7 25 87

stÖrfaLLreLeVaNte betriebsbereiche Der uNtereN 
KLasse (GruNDpfLichteN) Nach tätiGKeiteN (Nace-
coDe) uND aufsichtsbereicheN (anhang 11.2)
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meLDepfLichtiGe ereiGNisse Nach § 19  
Der stÖrfaLL-VerorDNuNG* (anhang 12)

Lfd. Nr. Datum betriebsbereich; 
bezeichnung der 
betroffenen anlage/n 
des betriebsbereiches

freigesetzte stoffe einstufung nach anhang Vi 
teil 1 1)

1. 08.02.2017 produktion spezialbenzin anhang Vi teil 1 ziffer i 4a

1) i = störfall (Nr. 1: 2a-f; 3a-c; 4a, b; 5)
 ii = für die unfallverhütung besonders bedeutsames schadensereignis
 iii = störung des bestimmungsgemäßen betriebes, schäden und Gefahren nicht ausgeschlossen

* falls meldepflichtige ereignisse im berichtsjahr stattgefunden haben
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Genehmigungsinhaber gültige 
Genehmigungen

erteilte 
Genehmigungen  
(bzw. freigaben) 

röntgenanlagen und störstrahler 181 538 115

beschleuniger 23 23 2

umgang mit radioaktiven stoffen 304 304 46

freigabe radioaktiver stoffe 57 57 6

beförderung radioaktiver stoffe 271 271 9

tätigkeit in fremden anlagen 113 113 21

* ohne berücksichtigung der noch nicht abgeschlossenen Verfahren.

bearbeitete anzeigen für röntgengeräte

humanmedizin zahnmedizin tiermedizin technik

859 2125 157 151

Gesamtzahl der röntgenanlagen in rheinland-pfalz: 3.830

VerfahreN Nach rÖNtGeN-  
uND strahLeNschutz-VerorDNuNG (anhang 13)
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anlagen Genehmigungs-
verfahren

anmelde- und
anzeigeverfahren *

sicherheitsstufe 1:
Gentechnische arbeiten, bei denen nach dem stand der 
wissenschaft nicht von einem risiko für die menschliche 
Gesundheit und die umwelt auszugehen ist.

143 entfällt - / 19

sicherheitsstufe 2:
Gentechnische arbeiten, bei denen nach dem stand der 
wissenschaft von einem geringen risiko für die menschli-
che Gesundheit oder die umwelt auszugehen ist.

60 - 11 / 14

sicherheitsstufe 3:
Gentechnische arbeiten, bei denen nach dem stand der 
wissenschaft von einem mäßigen risiko für die menschli-
che Gesundheit oder die umwelt auszugehen ist.

1 - entfällt

insgesamt 204 - 11/33

*  seit 2008 werden bestimmte Kategorien von anmeldeverfahren durch ein anzeigeverfahren ersetzt.  
Die erste zahl gibt die anmeldeverfahren an, die zweite die anzeigen.

insgesamt sind 50 betreiber, einige davon mit mehreren anlagen in unterschiedlichen sicherheitsstufen, registriert.

Das Gentechnikgesetz unterscheidet folgende drei Verfahrensarten:
anzeigeverfahren: errichtung einer neuen/wesentliche änderung einer s1-anlage, Durchführung weiterer s2-arbeiten.
anmeldeverfahren: errichtung einer neuen/wesentliche änderung einer s2-anlage.
Genehmigungsverfahren: errichtung einer neuen/wesentliche änderung einer s3-anlage, Durchführung weiterer s3- oder s4 arbeiten.

beim anzeigeverfahren kann der betreiber mit der anlage/der Durchführung weiterer arbeiten unmittelbar nach eingang der antragsun-
terlagen bei der behörde beginnen. beim anmelde-/Genehmigungsverfahren muss der betreiber den bescheid der behörde abwarten bzw. 
laufen bestimmte fristen, bevor der betreiber mit der errichtung der anlage/der Durchführung der arbeiten beginnen darf.

GeNtechNische aNLaGeN –  
GeNehmiGuNGs- uND aNzeiGeVerfahreN (anhang 14)
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Landesregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.
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